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Eine Kundgebung des NeichsarbeitS'
Ministers

Berlin , 27 . Juli . Die Kundgebung des Herrn Reichskanzlers über
den Abschluß der deutschen Revolution, die Mitteilungen des Herrn
Reichsministers des Innern , der schärsste Maßnahmen androht gegen
unbefugte Eingriffe in die Wirtschaft und gegen Mißachtung von
Anordnungen der Träger der Staatsautorität, sind allen Dienst¬
stellen in Reich und Ländern bekanntgegeben worden.

Im Anschluß daran hat der Herr preußische Ministerpräsident
für den Bereich seiner Verwaltung befohlen , daß Kontrollen der
Staatsverwaltung oder gar Eingriffe in sie durch außenstehende
Personen in Zukunft verboten sind. Derartigen Versuchen sei mit
allen Mitteln entgegenzutreten.

Demzufolge erwarte ich , daß auch in meinem Arbeitsbereich die
Autorität der Reichsregierung unter allen Umständen sichergestellt
bleibt und jeder Versuch, sie zu erschüttern , unterbunden wird. Ins¬
besondere verweise ich aus den Ausführungen des Herrn Reichs¬
kanzlers auf zwei Punke :

1 . Jede Nebenaktion, möge sie Herkommen , woher sie wolle , muß
zuriickgewiesen werden.

2 . Keinerlei Organisationen oder Parteistellen Irgendwelcher Art
» dürfen sich Regierungsbefugnisse anmassen , Personen absetzen und

Aemter besetzen .
Wie in bezug aus die Wirtschaft allein der Herr Reichswirtschafts¬

minister, so ist auf dem Gebiete der Aufgaben des Reichsarbeits¬
ministeriums allein der Reichsarbeitsminister zuständig und den
Richtlinien der Politik des Herrn Reichskanzlers entsprechend ver¬
antwortlich .

, Berlin , den 22. Juli 1933.
( gez .) : Franz Seldte.

^
Reue Nachrichten

! Ministergehalter
f Höchstsätze auch in der Wirkschaft

Berlin . 27 . Juli . Für die Neichsregierung besteht die
gesetzliche Ermächtigung zur Kürzung von Dienstbezügen und
Pensionen der Vorstandsmitglieder und Angestellten bei
Unternehmungen, die von der öffentlichen Hand eine finan¬
zielle Beihilfe erfahren haben, oder bei öffentlich-rechtlichen
Betrieben. Dem Vernehmen nach schweben im Reichswirt-

i schaftsministerium Verhandlungen , diese Bestimmungen
i möglichst bald in die Wirklichkeit- rtmzusetzen. Es würde in
f der Oeffentlichkeit nicht verstanden werden, wenn die von
> der öffentlichen Hand unterstützten Betriebe, die sich nicht
f aus eigener Kraft erhalten können , noch weiterhin Gehälter

an ihre Direktoren und Aufsichtsräte zahlen würden , die die
Rimstergehälter übersteigen . Als Richtlinien sind die Ge-

j Halter der Neichsminister gedacht.

I Müller wird Reichsbischof
Berlin , 27. Juli . Der Reichsleiter der Deutschen Christen ,

Pfarrer H o s s e n f e l d e r , teilte dem Wehrkreispfarrer
Müller in einem Telegramm mit, nachdem die Kirchen¬
wahlen der Glaubensbewegung „Deutsche Christen " den Sieg
gebracht haben, werden die Deutschen Christen in allen un¬
mittelbar und mittelbar zu wählenden Körperschaften die un¬
bedingte Mehrheit haben. Die von den Deutschen Christen
geforderte WahlMüllerszum Reichsbifchof dürfe
daher als gesichert gelten . Wehrkreispfarrer Müller
wird ferner gebeten , sich die Vollmacht des vorläufigen
Vischofsgremiums übertragen zu lassen und das Gremium
a u f z u l ö s e n.

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
Arnsberg , 27. Juli . Im Kreise Meschede (Westfalen )

haben die letzten Arbeitslosen Beschäftigung gefunden . Der
Kreis Meschede ist demnach der erste erwerbslosenfreie Kreis
von ganz Westfalen . Die Bürgermeister des Kreises hatten
sich mit den Arbeitgebern in Verbindung gesetzt und erreicht ,
daß überall die Tore der Betriebe wieder geöffnet wurden,
dm ganzen wurden 2000 Arbeiter in den Arbeitsprozeß ein¬
geschaltet .

Im Kreis Wohlau (Schlesien ) sind , wie die national¬
sozialistische „Schlesische Tageszeitung" berichtet , 25 Gemein¬
den ohne Wohlfahrtsunterstützungsempfänger .

Gnadenerweise
Berlin . 27 . Juli . Der preußische Justizminister Kube

ym aus Anlaß der Beendigung der Revolution die Staats¬
anwalts ersucht, über rechtskräftige Verurteilungen von Mit¬
gliedern der SA . und SS . wegen Straftaten, die im Kampf
^ E nationalsozialistische Revolution begangen wurden ,soweit die Vollstreckung noch nicht beendet ist , zu berichten ,ov ein Gnadenerweis bzw . Niederschlagungoes Verfahrens für angezeigt erachtet wird . Straf¬taten, die nach dem 15. Juli 1933 begangen sind oder be¬
gangen werden sollten, bleiben außer Betracht.

Durch Vermittlung des Reichsministeriums des Innern wurden
dem Leiter der Unkerrichlsabkeilung in der Reichsleitung des Ar¬
beitsdienstes für vier Bayreuther Festspiettage insgesamt 209
Karten kostenlos zur Verfügung gestellt. — Der starke Fremden -
zustorm in Bayreulh hält an . Rach den» Fremdenlisien trafen bis¬
her insgesamt 1853 Festspielbesucher ein ; davon find 475 Aus¬
länder.

In Berlin wurde ein „Reichsbund für deutsche Sicherheit" ge¬
gründet, der sich zur Aufgabe die Aufklärung des deutschen Volkes
und der Völker der Erde im Kampf für die Gleichberechtigung
Deutschlands unter den Rationen und für die Abrüstungs - und
Sicherheitssrage stellt.

Bei der Verteilung der Mittel aus dem Arbeitsbeschaffungs -
Programm sind der deutschen Hochseefischerei insgesamt 6 Millio¬
nen Reichsmark als Darlehen für den Bau von Heringsloggern
und den Neubau von Fischdampsern bewilligt worden .

Die am 1 . Mai auf dem Tempelhoser Feld von der Hitler¬
jugend gepflanzte Hindenburg- Liche wurde in der Nacht zum
Donnerstag von Bubenhand zerstört. Die Täter sind noch nicht
ermittelt.

Durch den unglücklichen Südaklankikslug Günther Mrlhschasts

Gömbös in Rom
Budapest, 27 . Juli , lieber den Besuch des ungarischen

Ministerpräsidenten Gömbös und des Außenministers
Kanga in Rom berichten die Blätter , in den Besprechun¬
gen am Mittwoch und Donnerstag habe Mussolini über
seine Auffassung von der Rolle des Viermächtepakts
sn der Regelung der mitteleuropäischen Fragen und beion-
vers des Donauraums Mitteilung gemacht , wo die
Wirtschaftsfra-gcn nunmehr ins Politische hinübergreifen.
Es habe den Anschein , daß Mussolini sich die Aufgabe ge¬
stellt habe , an dieser empfindlichsten Stelle der
europäischen Politik im Sinn des Viermächtepakts
schöpferisch einzugreifen. In Rom werde eine Erklärung
Oesterreichs erwartet . ^ ^

Der römische Berichterstatter der Londoner „Times"
meldet, bei den Besprechungen in Rom handle es sich in
erster Linie um die Herstellung engerer wirtschaftlicher Be¬
ziehungen zwischen Ungarn und Oesterreich . Man
sehe aber auch ein , daß das Verhältnis zwischen Ungarn
und dem Kleinen Verband , besonders der Tschechoslowakei,
nicht so bleiben könne wie bisher. Wenn Oesterreich und
Ungarn einander wirtschaftlich näher rückten und vielleicht
zu einer engeren politischen Verbindung kämen ,
so würden sie bei künftigen Verhandlungen mit dem Klei¬
nen Verband in einer stärkeren Stellung sein .

Pariser Blätter melden , Gömbös habe Mussolini erklärt,
solange die jetzigen unerträglichen Grenzen Ungarns nicht
berichtigt seien, gebe es für Ungarn keine Möglichkeit , einem
Ost -Looarno beizutreten. „ Echo de Paris " sagt , wenn
Mussolini die Verbindung im Donauraum und den Abschluß
von Handelsabkommen zwischen Oesterreich , Ungarn , Rumä¬
nien , Südslawien und der Tschechoslowakei von der Betei>-
ligung Italiens und der Berichtigung der ungarischen Gren¬
zen abhängig machen sollte , werde er keinen Erfolg haben.
Die Presse zeigt sich erregt darüber , daß die Verhandlungen
über den Donauraum nicht in Paris , sondern in Rom ge¬
führt werden. *

Gegenüber der Pariser Presse weisen die halbamtlichen
italienischen Blätter darauf hin , daß für Ungarn G e r e ch-
tigkeit geübt werden müsse; nicht nur der ungarische
Friedensvertrag von Trianon , sondern die ungerechten
Friedünsverträge überhaupt müßten sorgsam und -gründlich
abgeändert werden. Mussolini ist demnach bestrebt , den die
ganze europäische Politik lähmenden Zustand einer Auf¬
spaltung Europas in zwei Lager , das der „Sieger " und
das der „ Besiegten "

, sich nicht verewigen zu lassen.

Französisch -russischer Militärvertrag ?
Men , 27 . Juli . Von besonderer diplomatischer Seite

wird im „Neuen Wiener Journal " das Gerücht erwähnt,
daß zwischen Frankreich und Sowjetrußland einMilitär -
vertrag abgeschlossen werden solle. Dazu wird dann
bemerkt , es sei zu hoffen , daß Frankreich sich nicht tatsäch¬
lich verleiten lasse, aus unbegründeter Furcht
vor Deutschland , das durch den Friedensvertrag voll¬
ständig entwaffnet sei , mit den Bolschewisten zu paktieren.
Zugleich wird darauf hingewiesen, daß Besprechungen
Mussolini — Gömbös in Rom wieder zeigen , wie Italien
zurzeit Mittelpunkt der europäischen Politik
geworden sei und daß von dort aus der Antrieb zur prak¬
tischen Arbeit bei der Neuordnung der politischen und wirt¬
schaftlichen Verhältnisse im Donauraum zu erwarten sei.

Schlußsitzung der Weltwirtschaftskonferenz
, London. 27. Sllli. Dje. W§lWxtschMWsUW „ML

veranlaßt , wird das Rsichslustfahrtministcrium in Zukunft eine Ge¬
nehmigung für Jernslüge nur nach genehmigter Prüfung erteilen .

Die vier Spiheuverbände der freien Wohlsahrtspslege . RS-
Wohlfahrt , Zentralausschuß für Innere Mission . Deutscher Laritas-
verband und Deutsches Rotes kreuz haben sich zur „Reichsxemein -
schast der freien Wohlsahrtspslege Deutschlands" unter national¬
sozialistischer Führung zusammengeschlossen.

Der frühere Oberbürgermeister Adenauer - Köln wurde auf
Grund des Gesetzes zur Wiederherstellung des Vecufsbeamtentums
entlassen.

Mit dem Prozeßbeginn wegen der Reichstagsbrandstiftung ist
ln der ersten Sepkemberhälske zu rechnen.

Deutschland gewann beim 9. Internationalen Aachener Reit¬
turnier den Hindenbnrgpokal.

Der deutschen Asrikafliegerin Elly Beinhorn wurde aus dem
Tempelhofer Flughafen ein begeisterter Empfang zuteil .

Der spanische Ministerral hat beschlossen , die russische Sowjet¬
republik anzuerkennen.

Die Vertreter der getreideaussührendea und getreideeinführen -
den Länder in London beschlossen , da gegenwärtig kein Einver¬
nehmen zu erzielen sei, die Verhandlungen bis zum 21 . August
zu vertagen .

in ihrer heutigen Schlußsitzung zunächst den Bericht
des Vorsitzenden des Finanzausschusses, des französischen
Finanzministers Bon net entgegen, der sich im wesent¬
lichen auf die Hervorhebung der vielen „ Schwierigkeiten"
beschränkte . Reichsbankpräsident Dr . Schacht wies in
einer Ansprache darauf hin , daß nach anstrengender Arbeit
von mehr als sechs Wochen leider fest-gestellt werden müsse,
daß kaum ein Punkt des Programms zu Abmachungen , ge¬
führt habe. Die Entschließungen der Ausschüsse stellen
lediglich allgemeine Ansichten und Empfehlungen dar. Der
Fehler liege im System. Solange die Einzelnation nicht
in sich ein gewisses wirtschaftliches Gleichgewicht wieder¬
gesunden habe , werde der Erfolg einer neuen Weitwirt¬
schaftskonferenz zweifelhaft bleiben . Das sei die große
Lehre, die diese Konferenz den Teilnehmern mitgebe. In
den Reden dieser Konferenz seien immer wieder zwei
Gedankengänge durchgedrungen: 1 . daß Schulden
nur mit Warenexport bezahlt werden können , und 2 . daß
durch die Ereignisse der letzten Jahre die Schulden ein sol¬
ches Mißverhältnis zur Zahlungsfähigkeit angenommen
haben, daß ein Ausgleich notwendig geworden ist. Dis
deutsche Regierung werde auch in Zukunft jede internatio¬
nale Zusammenarbeit zu fördern bereit sein . Das Ziel
freilich werde immer das gleiche bleiben : Die Bereinigung
der Welt von den wirtschaftlichen und finanziellen Schlacken
des Kriegs , d . h . einen neuen Start zu gewinnen für
eine b e s s e r e Z u k u n f t.

Der holländische Vertreter Colijn stellte fest , die Welt-
rvirtschaslskonferenz habe keinen Grund , sich zu Ken Er¬
gebnissen zu beglückwünschen. Nicht ein einziges Mitglied
der Konferenz sei bereit , bejahend die Frage zu beantwor¬
ten , ob irgendwelche praktischen Maßnahmen vereinbart
worden seien.

Deutsche Juden kaufen Häuser in Kopenhagen
Stockholm . 27 . Juli . Die schwedische Zeitung StockholmZ-

Tidningeu meldet aus Kopenhagen: Die Entwicklung in
Deutschland hat dazu beigetragen, daß eine nicht geringe An¬
zahl deutscher Juden sich in Kopenhagen niedergelassen hat.

Dabei sieht es so aus , als wenn ein großer Teil
deutschen Kapitals aus Deutschland nach Dänemark
gekommen ist . So hat man während der letzten Zeit beobach¬
tet , daß eine Reihe deutscher Juden Grundstücke :n Kopen¬
hagen kaufte , um Kapital unterzubriugen . Ein Sachkundiger
ist der Auffassung , daß es sich bereits um Millionen -
beträge handelt.

Viirllembekg
Stuttgart. 27 . Juli .

König Alfons als Festgost . Der frühere König
Alfons von Spanien ist heute morgen in Stuttgart
eingetroffen und im Hotel Marquardt abgestiegen . Nach¬
mittags besuchte den Festplatz des Deutschen Turnfestes.

-
Ehrung des Herrn Ministerpräsidenten und kuikmml-

siers . Der Gemeinderat Ehningen OA . Böblingen hat am
19. Juli 1933 beschlossen , dem Herrn Ministerpräsidenten
und Kultminister in Würdigung seiner großen Verdienste
um unser deutsches Vaterland und unsere schöne schwäbiche
Heimat das Ehrenbürgcrrecht zu verleihen.

krankheitsstakisklk . In der 28 . Jahrcswoche vom 9 . bis
15 . Juli 1933 wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankhei¬
ten amtlich gemeldet : Diphtherie 47 (tödlich 2 ) , Scharlach
32 ( 1 ) , Kindbettfieber 1 (—) , Paratyphus 1 —) , Tuber - ,
kulose der Lunge und des Kehlkopfs sowie anderer Organe



Die Polizeiaktion in Württemberg
Gegen Gerüchiemacher

Skukkgark, 27 . Juli .
Vom Württ . Innenministerium — Württ . Politische Poli¬

zei wird mitgeteilt :
1 . Die im Zusammenhang mit der im ganzen Reich

durchgeführten Verkehrskontrolle auch in Württemberg am
24. Juli 1933 zwischen 12—13 Uhr vorgenommenen Sperr -
und Fahndungsmagnahmen haben nach den inzwischen bei
der zuständigen Stelle aus dem ganzen Land eingegangenen
Meldungen zu einem vom politisch- polizeilichen Standpunkt
aus befriedigenden Ergebnis geführt . Die Aktion ist rei¬
bungslos verlaufen und insbesondere von der im großen
Umfang eingesetzten Hilfspolizei , SS . und SA . pünktlich
und planmäßig durchgesührt worden . Das beschlagnahmte
Material wird zur Zeit gesichtet.

2 . Die zur Sicherung des Deutschen Turnfestes von der
Politischen Polizei durchgesührten Sondermaßnahmen haben
neben der Jnschutzhafmahme von 200 Stuttgarter Funktio¬
nären , über die bereits berichtet worden ist, auch im Land
zu der Festnahme von mehreren hundert verdächtigen Per¬
sonen geführt . Diese Schutzhäftlinge werden für die Dauer
des Turnfestes in Haft bleiben , so daß jede von politischer
Seite geplante Störung des Festes als ausgeschlossen be¬
zeichnet werden darf . Falls der störungsfreie Verlauf des
Turnfestes es rechtfertigt , werden sämtliche Schutzhäftlinge
nach Abschluß der Festlichkeiten wieder entlassen werden , so¬
weit sie nicht mit der Vorbereitung strafbarer Handlungen
belastet sind oder in Verbindung stehen . Noch in Freiheit be¬
findliche Anhänger der Häftlinge werden sich daher in deren
Interesse in den nächsten Tagen die äußerste Zurückhaltung
angelegen sein lassen.

3 . In Verbindung mit den in den letzten Tagen durch¬
geführten polizeilichen Sicherheitsmaßnahmen werden in der

- Oeffentlichkeit unwahre Nachrichten verbreitet , die in hohem
Maß geeignet sind , Unruhe und Aufregung unter die Be¬
völkerung zu bringen . Nachrichten über geplante Anschläge
auf den Gaskessel oder auf die König -Karls - Brücke und ähn¬
liche unwahre Behauptungen werden gedankenlos oder bös¬
willig in Umlauf gesetzt . Hierzu sei nur kurz festgestellt, daß
alle derartigen Gerüchte jeder ernsthaften
Grundlage entbehren . Selbstverständlich sind von
den zuständigen Stellen alle notwendigen Vorkehrungen ge¬
troffen worden , um jeden Zwischenfall unmöglich zu machen.
Das Gaswerk ist im übrigen seit Tagen durch ein starkes
Wachkommando besonders geschützt . Auch die vorher er¬
wähnte Inschutzhaftnahme verdächtiger Parteigänger ge¬
hört mit in den Rahmen der von der Polizei in weitreichen¬
der Weise durchgeführten Schutzmaßnahmen . Die Gäste des
Turnfestes und die Bevölkerung der Stadt Stuttgart .können
also ohne Sorge und in voller Ruhe sein.

Gewissenlose Gerüchtemacher oder ge -
dankenlose Verbreiter von alarmierenden
Lügennachrichten werden vor den Folgen
gewarnt . Durch derartige Nachrichten wird nicht nur
das Ansehen der Feststadt Stuttgart geschädigt, sie liefern
darüber hinaus dem feindseligen Ausland willkommenes
Material zu neuer Hetze gegen das Reich. Die Behörden
werden gegen derartige Störenfriede rücksichtslos im Inte¬
resse der Äufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und

^ Ordnung Vorgehen .

Die Steinbildhauer tagen
Im Saal der Handwerkskammer Stuttgart fand die jähr¬

liche Hauptversammlung des Württ . Landesverbands der' Steinbildhauer und Steinmetzmeister statt . Mit dem Ver¬
bandstag war eine Gedenkfeier verbunden : der Verband be¬
steht nunmehr 25 Jahre . Der Berbandsvorsitzende , Bild¬
hauermeister A . Wacker - Stuttgart , gab einen Ueberblick
über die von der Geschäftsstelle des Verbandes geleisteten
Arbeiten . Vom Verbandstag wurde Stellung genommen
zur Einführung einer „Berechtigungskarte für Friedhof¬
arbeiten "

. Diese sollte nur gelernten Meistern ihres Berufs
zuerkannt werden . Weiter wurden die zuständigen Stellen
dringend ermahnt , dem Steinbildhauer - und Steinmetzhand¬
werk wieder mehr Arbeitsmöglichkeit durch eine gesteigerte
Verwendung von Naturstein zu geben .

Stuttgart , 27 . Just .
Keine Blumen in Fahrzeuge werfen ! Das Polizeipräsi¬

dium hat über die Zeit des Turnfestes das Werfen von
-4

D/n He/e/rcr
Roman von Zda Boy -Ld .

«>. Fsrtsetzun,. Nachdruck verböte».

Und der Mann stand und sah -
Zum erstenmal sah sein Auge , was seine von rasender

Eifersucht gefolterte Phantasie so oft gesehen -
Es war , als ob aller Schmerz und als ob alle Leiden¬

schaft in ihm auslösche . Er wußte nur das eine — er dachte
nur an das eine : Jener darf nicht leben !

Er ging in die Herbstnacht hinein . Er wanderte unge¬
messene Zeit am Ufer hin und her . Das Meer rührte sich
kaum . Ein feindlicher Windstoß zähmte es . So glich es ei¬
nem schlafenden gefesselten Ungeheuer , das sich in der Fin¬
sternis versteckt hielt . Und immerfort dachte er : Nicht mehr
leben — nein , nicht mehr leben darf er — er und ich -
das ist zu viel auf der Welt .

VI .

Thassilo hatte Hedi seit langer Zeit versprochen , daß
sie einmal den Stand der Arbeiten vom Wasser aus be¬

sichtigen dürfe , und daß sie und Georg Altheer in seiner
Barkasse mitfahren sollten . Aber dazu mußte ein sonniger
Tag gewählt werden . An der Küste der norddeutschen Tief¬
ebene gibt es Novembertage von lachender Schönheit . Der

Reiz des Herbstes liegt noch über der Natur . Die Buchen¬
wälder stehen noch im rostroten , zähen Laub , es fehlt auch
an grünen Tönen in Feld und Wald , und die frisch umge¬
pflügten Koppeln mit ihren fetten braunen Schollen liegen
in einer üppigen Saaterwartung , neuer Fruchtbarkeit ent¬
gegenruhend , da . Der Himmel nimmt eine tiefblaue Farbe
an , und das Meer spiegelt sie mit Saphierglanz zurück .

So ein Tag muhte es sein , und der Ost sollte blasen ,
damit die lustigen Wogen ihnen vom weiten Meer draußen
lebendig in die Bucht hinein entgegengeritten kämen mit
ihren weißen Schaummähnen . Denn Hedi hatte ein wenig

. Angst vor dem Wasser , und sie wollte es sich abtrotzen , kühn

Blumen , Sträußen , Kränzen usw . in Fahrzeuge , insbeson¬
dere Kraftfahrzeuge , auf öffentlichen Straßen wegen der
damit verbundenen Ablenkung der Fahrer im Interesse der
Verkehrssicherheit verboten . Das Publikum wird dringend
ermahnt , dieses Verbot zu beachten.

In den Ruhestand . Mit Ablauf des Monats Juli wir !
der Leiter der Württ . Staatsforstverwaltung , Präsident Dr .
König , kraft Gesetzes in den Ruhestand treten .

Privatomnibus -Taschenfahrplan . Vom Verband Süd¬
deutscher Omnibuslinien e . V . Stuttgart , Sitz Göppingen ,
wird mitgeteilt : Die Firma Braun und Schnon , Nagold ,
hat den Württ . Privatomnibus -Taschenfahrplan , Ausgabe
Sommer 1933, herausgebracht . In demselben sind alle noch
befahrenen württ . Privat -Omnibuslinien in übersichtlicher
Weise enthalten . Die Fahrplanhefte sind von den Heraus¬
gebern direkt oder in allen größeren Buchhandlungen zum
Preis von 25 Pfennig je Stück zu beziehen .

Bahnböfchungsbrände . Durch die Funken einer Loko¬
motive geriet am 26 . Juli nachmittags am Bahndamm der
Gäubahn an drei Stellen die Hecke in Brand . Das Feuer
konnte von der Feuerwache 2 erst nach längerer Tätigkeit
gelöscht werden .

Die Entführung der Gebrüder Roller vor Gericht . Am
Mittwoch standen in Konstanz die Teilnehmer an der am
5 . April 1933 versuchten Entführung der Gebrüder Rotier ,
richtig Schaie in Liechtenstein , wegen Freiheitsberaubung
und versuchter Nötigung vor der großen Strafkammer des
Landgerichts Konstanz . Angeklagt waren auch zwei Wü : t -
temberger , der 35 I . a . Jakob Lehmann aus Simmers¬
feld und der 33 I a . Kraftwagenführer Gotthelf Trom¬
mel e r aus Schützmgen , beide in Konstanz wohnhaft . Der
Angeklagte Lehmann bekam 3 Monate Gefängnis , Trom -
meter wurde sreigesprochen .

Verein zNr Förderung der Volksbildung e . V . Auf
Wunsch und mit Zustimmung des Kultmimsteriums und
der Stadtverwaltung Stuttgart hat der Verein zur Förde¬
rung der Volksbildung beschlossen , das Konservatorium für
Musik als Abteilung des Vereins weiterzuführen , wie dies
bis 1928 der Fall war . Mit der Leitung des Konservato¬
riums wurde Musiklehrer G a n sser - Cannstatt , dem der
Ruf eines ausgezeichneten Musikpädagogen , Komponisten
und Konzertsängers vorausgeht , beauftragt . Herr Gansser
hat sein neues Amt bereits übernommen . Um die enge Ver »
bindung mit der Volkshochschule Stuttgart sicherzustellen,
wurde der Leiter der Volkshochschule, Rektor Küble ?,
ebenfalls in die Leitung des Konservatoriums berufen . Zur
Unterstützung der Leitung wurde ein Beirat gebildet , der
neben den Vertretern des Vereins zur Förderung der Volks¬
bildung aus Vertretern des Kultministeriums , der Stadt
Stuttgart , der Hochschule für Musik , des NS . - Lehrerbunds
und des Kampfbunds für deutsche Kultur besteht . Die Arbeit
selbst wird auf den bisher gewährten pädagogischen Grund¬
lagen weitergeführt . Anmeldungen in der Geschäftsstelle des
Konservatoriums , Stuttgart , Herdweg 49.

Allgemeine Einführung der Durcharbeitszeik in Stutt¬
gart . Auf Veranlassung des Württ . Staatsministeriums hat
Oberbürgermeister Dr . Strölin im Rathaus « ine Bespre¬
chung über dis allgemeine Einführung der Durcharbeitszeit
in Stuttgart abgehalten . Als Ergebnis konnte er feststellen :
Die anwesenden Vertreter von Behörden sind einmütig der
Auffassung , daß bei allen Stuttgarter Verwaltungen mit
Wirkung vom 1 . August 1933 an für den Rest des Sommer -
halbjahrs und für das kommende Winterhalbjahr die Durch¬
arbeitszeit versuchsweise eingeführt werden soll . Die Ver¬
treter der Wirtschaft treten ebenfalls geschloffen dafür ein ,
daß in der Privatwirtschaft derselbe Versuch spätestens vom
1 . September 1933 an unternommen wird . Der Einzel¬
handel und das Verkehrsgewerbe werden naturgemäß eine
Ausnahme bilden . In den nächsten Tagen wird die end¬
gültige Entscheidung der zuständigen Reichs - und Landes¬
behörden ergehen .

15 . Deutsches Turnfell
Der Tag der Wettkämpfe

Der Donnerstag brachte den Beginn der Wettkämpfe . Ein
Riesenbetrieb herrschte aus der Festwiese . Alle aktiven Turner
und Turnerinnen waren in den Vorkämpfen beschäftigt und
Tausende von Zuschauern verfolgten die zahlreichen Kämpfe auf
dem Rasen , in den Zelten und auf dem Neckar . Leider wurden
gerade die volkstümlichen Uebungen zum Teil durch die den ganzen
Taa über berrlckende Glutkitze beeinträchtigt , so daß sie zum Teil

zu sein , was ihr in Thassilos Gegenwart eine ganz leichte
Aufgabe schien.

Sie wartete so lange , bis dann Georg Altheer auf der
Jagd war , als endlich der Tag mit vorschriftsmäßigen
Qualitäten erschien . Aber Hedi dachte , dies ließe sich nicht
ändern . Und da sie ganz gut bemerkt hatte , daß Onkel
Georg eigentlich nur aus Höflichkeit ein bißchen Interesse
an dem Werk heuchelte , das ihm nur in den zu erwartenden
Folgen , nicht in seinem Werdegang wichtig war , so sagte
sie dem Boten , den Thassilo früh morgens mit einem Brief¬
chen nach Glanau hinaussandte , sie werde elf Uhr unten
am Hafen sein .

Thassilo und Jrne waren ein wenig erstaunt , als sie in
vollkommener Unbefangenheit allein gegangen kam .

Einen so fröhlichen Gesichtsausdruck hatte Thassilo noch
nie bei Hedi bemerkt . Er verjüngte sie förmlich . Man sah
ihr nun viel besser ihre wirklichen Jahre an . Denn zu¬
meist hielten die Leute sie für ein schon verblühendes Mäd¬
chen in der letzten Hälfte der Zwanzig . Daß sie vor Sorgen
und Kummer überhaupt noch nicht zum Blühen gekommen
war , sagte sich kaum - jemand .

Unten , in der Barkasse , die backbordseits hart am Quai
lag , stand Jrne und sah zu Thassilo hinauf . Sie dachten
alle drei dasselbe : es wäre das Einfachste , das Natürlichste
gewesen , Beate holen zu lassen , die sich wahrscheinlich zu
Hause heute vereinsamt fühlte , da auch Edles sich auf der
Jagd befand .

Aber niemand sprach den Namen aus . Niemand wagte
es .

Es hätte geheißen , Stunden harmloser Fröhlichkeit in
solche schwülster Spannung umwandeln .

Ach was ! dachte Hedi dann entschlossen.
Und sie machte Anstalt einzusteigen . Jrne Hjelmersen

reichte ihr die beiden Hände entgegen . Thassilo folgte .
Mit brüderlicher Fürsorge bestanden beide Männer da¬

rauf , daß sie sich ganz mit dem Plaid umwickele , und halfen
ihr dabei .

in die Zelte verlegt werben mußten . Die Tänittitskolbnnril hatte »
des öfteren Gelegenheit , einzugreisen .

Das größte Interesse nahmen die volkstümlichen Uebungen
in Anspruch , deren vielseitigen Bewegunassormen ein bunter Bild
boten . Aber auch die Wettbewerbe der Mehrkämpfer fanden
großen Zuspruch . Bet der großen Zahl der Teilnehmer kann
man natürlich die Besten nicht verfolgen und auch nicht feststellsn
wer wohl die größten Aussichten hat . Nur soviel kann man sagen
daß die gezeigten Leistungen auf sehr hoher Stufe standen , zumal
ja die nach Stuttgart entsandten Vertreter nach gründlichen Aus-
scheidungskämpsen erst ermittelt wurden .

Auf der Spielwiese , wo die Mannschaftskämpfe gleichzeitig in
»ollem Esnge waren , wurden in verschiedenen Spielarten .di«
Vorrunden erledigt , bei denen natürlich Ueberraschungen nicht
«usblieÄe» .

Das Endergebnis war :
Fußball '

TV . 48 Saarbrücken (kampflos ) ; TV . Holzhausen -Leipzls —.
TV . Sindelfingen 1 :0 (1 :0) ; TV . Schweinau Nürnberg — SpN
Nomberich 1 :0 (0 :0) ; PSV . Kiel — TV . Finsterwalde 4 :0 (0 :0).

Handball der Frauen
Hamburger Turnerschaft Barmbeck/Uhlenhorst — TB . Schwan -

Weiß Essen 8 :4 (3 :3) ; NSTV . Breslau — Leipzig -Lindenaü 5 -4
(1 :2 ) ; TGem . Berlin — MTB . 48 Nürnberg 5 :1 2 :0) ;. Stadt¬
sportverein Frankfurt (kampflos ) .

Handball der Männer
TV . Hernsheim -Worms — TV . 61 Kottbus 10 :6 (5 :2) . ,

Schlagball der Männer
TV . Gut -Heil Arbergs — TV . Mitterschlick-Bonn 53 :29 ; 1880

München — Union Flensburg 55 :33 ; ATV . Mikultschütz — TV . 48
Saarbrücken 62 :31 ; MTV . Wehlau — TV . Wittgenrdors 41 :32 ;
VfL . Charlottenburg — TV . Bad Wildungen 42 :20.

Schlagball der Frauen .
Hamburger Turnerschast 16 — Oldenburger TBd . 51 :24.
^

Degenfechter,
72 an der Zahl , hatten schon am Vormittag ihre Vorkämps« aus¬
getragen . Aus dem wieder beachtlich gut beschickten Feld hatten
sich 10 Fechter für den Endkampf qualifiziert , der am Nachmittag
stattfand . Der Endkampf zeigte den Deutschen Fechtmeister
Geiwitz -Ulm in famoser Form . Er gewann acht seiner Gefechte
2 :0 und erst in seinem letzten Kampf mußte er von Kolbinger-
München eine 2 :1-Niederlage einstecken.

1 . Geiwitz - Ulm 8 Siege ; 2 . Thomson -Offenbach 6 Siege ; 3. Kol-
binger -München 6 Siege ; 4. Fllrsattel - Fürth 6 Siege ; 5 . Kronen¬
berger -Barmen 5 Siege ; 6 . Jakob -Ofsenbach 5 Siege ; 7 . Eggert-
Hamburg 3 Siege ; 8 . Raafs -Mainz 2 Siege ; 9. Liebscher -Fhrth
2 Siege ; 10. Kramper -Hamburg 2 Siege .

Die Ergebnisse waren :

Mehrere Schwaben Sieger im Zwölfkampf
Mannschaflsklasse 2, Jahrgang 1900,1836

1 . Willi Grimm , TV . Kornwestheim , 211 Punkte ; 2 . Fried¬
rich Weiß , TGde . Reutlingen , 206 ; 3, Jakob H a l l e r , .Schwen¬
ningen , 201 ; 4 . Wilh . Theilacker ; TV . Schnaitheim , 201 ;
5 . Erich Schaarschmidt , Allg . TV . Dresden , 201 ; 6 . Franz
W a l cz ack, Hoffnung Magdeburg , 199 ; 7 . Georg Hösger , MTV .
1856 Mülheim ( Ruhr ) , 197 ; 8 . Richard Baumgärtner , TV.
Jahn 1859 Berlin , 194 ; 9 . Heinrich Grasmehr , TGde . . Stol -
berg (Rhld .) , 174 ; 10. Josef Nagel , TGde . Eßlingen ) 193 ;
11 . Ernst Re iß müll er , TGde . Schw . Gmünd , 193 .

' Ferner
befinden sich B i s ch o s f - Böblingen mit 191 P . und Haag - Ulm
unter den Siegern .

Spihensiege im Fünfkampf :
1 . Upitz , Spandau 1860 , 109 Punkte ; 2 . Braun , Turnverein

Sulzbach . 105 ; 3 . v . Ditchuyser , TV . 1888 Uhlich, 103 ;
4 . Hagenmayer . TV . 1847 Ravensburg , 99 ; 5 . Hans Kan -
torowitz , TV . Berliner Turnerschaft , 98 ; 6 . Wenzel , TV.
1890 Edingen , 97 ; 7 . Bauer , TV . Wurzen in Sachsen , 97 .

Beim
Zehnkampf

liegen mit an der Spitze : Hermann - Ulm mit 184 Punkten ,
Ulrich - Ulm 173 P ., H u ck - Sindelfingen mit 168 und Litz-
Cßlingen mit 164 Punkten .

Im
Siebenkampf der Turnerinnen

liegt Paula Jaud - Göppingen , Elfriede Köhler vom
TB . Ulm mit 126 Punkten in der Spitzengruppe . Voraussichtliche
Siegerin dürfte hier Julie Schmidt -München und Frl . Zschorn-
Frankenberg i Sa . werden , die beide 140 Punkte haben .

Einzelheiten über die Spiele
In den Kampfspislen und im Tennis herrschte am Donnerstag

auf allen Feldern lebhafter Betrieb . Die große Zahl der Faust¬
ballkämpfe eröffneten am Morgen die Turnerinnen und die Tur¬
ner der Klassen 2 und 3 . Die Spiele der Hauptklasse der Turner
beginnen erst am Freitag morgen und werden dann die Besten der

. 16 766 Faustballmannschasten der Deutschen Turnerschast zu-

„Jch bin nur noch ein Paket, " behauptete sie , „ein ganz
unförmliches Bündel .

" Aber desto feiner erschien das kluge
Köpfchen , auf dem eine Pelzmütze saß , die sie ein wenig
keck kleidete .

Das kleine Schiff schoß hinab und stieg bergan , und es
war , als säße man in einem Schaukelstuhl .

Jrne Hjelmersen , mit seiner aus der Stirn geschobenen
Mütze und seiner engen Joppe , sah aus wie ein Knabe
und benahm sich auch so . Er war fröhlich , und es war eine

gute Fröhlichkeit , die aus seinen Augen leuchtete .
Jrne fütterte Hedi mit Brötchen .
„Essen , essen," mahnte er , „es schützt zwar nicht gegen

Seekrankheit , aber es macht sie eventuell weniger mühsam .

Aber Hedi dachte nicht daran , seekrank zu werden .

Sie wollte alles wissen und erklärt haben . Draußen beim

Leuchtturmbau hatte sie viel zu fragen .
Vom Leuchtturm fuhren sie zurück und den Fluß hinauf,

bis dorthin , wo eine natürliche Böschung seinen Ufern feste
Linien gab und wo die Arbeiten aufhörten .

Es wurde wärmer und Hedi lockerte ihren Plaid .

In ungetrübter Stimmung floh ihnen die Zeit .

Fast mit Rührung sah Thassilo auf dem farblosen : Ge¬

sicht Hedis die frische Röte , welche die herbe Lust und der
Wind darauf malten . Sie sprach am meisten mit Jrne .
Aber unwillkürlich richtete sie ihre Blicke immer , auf This -

silo . Es war , als wollte sie ihn nicht bemühen , als wollle

sie seine Vorliebe für Schweigsamkeit schonen, aber als wäre
es ihr unmöglich etwas zu sagen oder zu denken , was nicht

eigentlich doch mit für ihn gesagt oder gedacht war .

Und als sie auf den gelblichen Sandhügeln des Deich-

baues herumkletterten , während ihr Schifflein ihrer wartete ,
als Thassilo die in leichter Beweglichkeit vor ihm He^
schreitende sich alle Augenblicke mit strahlendem Gesicht nach

ihm umwenden sah , ergriff ihn eine leidenschaftliche Trauer .

Fortsetzung folgt ,



sanimenführen . Den hohen Spielstand des turnerischen Häüffbälls
. zeigten aber schon heute die Spiele der unteren Klassen.

Von württembergischen Vereinen kamen bei den Turnerinnen
der TV . Ulm kampflos eine Runde vor , da der Kasseler TV .
nicht antrat . Bei den Turnern wurde in der Klasse 2 der Stutt¬
garter TV . vom Turnverein W -lddorf 27 :41 und vom Turner -
klub Hannover 17 :36 geschlagen . In der Klasse 3 endete die Be¬
gegnung zwischen TG . Stuttgart gegen Leipziger TSV . 33 :33,
nachdem die Stuttgarter bei der Halbzeit 18 :16 geführt hatten . In
der nachfolgenden Begegnung gegen Turnklub Hannover wurde
dann die Stuttgarter TG . 50 :25 besiegt.

Die Schlagballspiele sind schon sehr weit gediehen : in der
Gruppe 1 liegt die Entscheidung zwischen dem Meister Gut -Heil
Arbergen und dem TV . 60 München . In der Gruppe 2 hat sich
in diesem Jahre der Westfalenmeister Jahn Westerbauer aus¬
gezeichnet gehalten und in der Gruppe 3 wird der Ostpreußen¬
meister MTV . Wehlau , eine bisher unbekannte Mannschaft , un¬
geschlagen dis Führung erreichen .

Im Fußball steht bereits dis Vorschlußrunde fest . Der schwä¬
bische Kreismeister TV . Sind elfin gen wurde nach hartem

. Widerstand und teilweise überlegenem Spiel 1 :0 geschlagen. Die
Vorschlußrunde bestreitet nun TB . Holzhausen , TBd . 78 Saar¬
brücken , TB . Scheinau -Nürnberg und Polizeisportverein Kiel .

. Saarbrücken schlug den TV . Holzheim 3 :0 ( 2 :0) und der PSV .
Kiel den TV . Schweinau -Nürnberg 2 : 1 , so daß TBd . 78 Saar -

. brücken und PSV . Kiel das Endspiel bestreiten müssen .
Im Handball der Turnerinnen , wo württ . Vereine nicht betei¬

ligt waren , steht gleichfalls die Vorschlußrunde fest . Der Freitag
Vormittag bringt folgende Spiele : Stadtsportverein Frankfurt -M .

. gegen Hamburger Turnerschaft , Barmbeck/Uhlenhorst und NSTV .
Breslau — Tib . Berlin .

Zum Handball der Männer hatten sich am Nachmittag trotz sen¬
gender Hitze eine große Zuschauermenge eingefunden , die einen
recht harten Kampf zu sehen bekamen . TSV . Eßlingen besiegte
den TV . Kettwig - Essen verdient mit 10 :4 (4 : 1 ) . Die Schwaben
liehen ihren Gegner vor der Pause überhaupt nicht zur Entwick¬
lung kommen . Nach dem Wechsel wurden vor allem die West¬
deutschen recht hart , so daß sogar ein Verteidiger vom Platz ver¬
wiesen werden mußte . Trotzdem kam Kettwig zum Schluß stark
auf und konnte die Tordifferenz noch um drei verringern .

Die Wettkämpse der Turner - Schwimmer
Die Turnerschwimmer hatten ihr Betätigungsfeld im Jnselbad

Untertürkheim und im oorbeisließenden Neckar . Am ersten Tage
wurden die Wasserball -Vorrundenspiele ausgetragen und die
Strommeisterschasten entschieden . In den Wasserballspieler , (vier
Gruppen ) qualifizierten sich TSpV . Frankfurt a . M -, TV . 73
Nürnberg , TCl . Hannover und TGem . Mühlhausen für die mor¬
gige Zwischenrunde .

Zu den Strommeisterschasten waren die Ufer des Neckars auf
beiden Seiten dicht besetzt. Sieger in der Hauptklasse I blieb
erwartungsgemäß der DT .- Rekordmann Hans Müller - Kiel
in der sehr guten Zeit von 28 :05 vor Hasselbach-TV . Remscheid
und dem etwas zurückgefallenen Marx -Köln . Die 2. Riege der
ersten Klasse schwamm wesentlich schlechtere Zeiten . Hier siegte
Bode - Iserlohn in 29 :15 vor dem Einheimischen Haase¬
st ntertürkheim , der sich in dem starken Feld sehr gut hielt .
Die Turnerklasse II ging über 1500 Meter . Hier siegte unange¬
fochten mit gut 100 Meter Vorsprung in 24 :09 der Breslauer
Sprung . In Klasse III der Turner (1000 Meter ) gab es ein
scharfes Duell zwischen Speidel - Heilbronn und dem Leip¬
ziger Petzold . lieber Zweidrittel der Strecke führte der Heil -
bronner knapp vor Petzold , aber im Endkampf blieb der Sachse
in 15 :43 knapp siegreich.

Bei den Turnerinnen der Klasse I (1000 Meter ) siegte er¬
wartungsgemäß Alm uth Remme - Hamburger TB . zwar
sicher in 16 :41 , aber sie mußte doch kämpfen , um die Wittenberge¬
rn , Nottebohm auf den zweiten Platz zu verweisen .

wassersahren
Zum ersten Mal bei einem Deutschen Turnfest waren auch die

Wasserfahrer beteiligt . Erfreulicherweise gab es dabei einige
schöne schwäbische Erfolge .

Ergebnisse
15 Km. (1 Turner . 1 Turnerin ) : 1 . Max Bellon - Dora Caspari,

. TV . Sulzbach , 1 Std . 13 Min . 18 Sek .
15 km . ( 1 Turnerin ) : 1 . Emma Höll , VfL . Stuttgart ,

1 :20,20 Std .
, 25 Km . (Liner ) : 1 . Heinz Klocke, Kanu -Klub Paddelfreunde

Dortmund .
kanu -kampfspiele ; Zweier - Faltboot (2 Turner . 100 Meter

stehend paddelnd ) : 1 . Wilhelm Hecker -Jakob Kessel , Gut Heil Kre¬
feld ; 2 . Theo Hilbe -Horst Kolb .

Eskimo -Kentern über zwei Borde : 1 . Erich Hahn -Mülheim .
Einec -Ialtboot sür Turnerinnen (100 Meter stehend paddeln) :

1 . Trudel Köhler , Tbd . Stuttgart ) .
kanu -kampfspiele : 1 . Wilhelm Hecker-Jakob Kessel , TV . Gut

Heil Krefeld ; 2. Heinz Möders -Robert Terheggen , Krefelder TV .
85 ; 4 . Vollmer - C . Mößner , TV . Heilbronn .

Beim weißen Sport
Die Tennisspieler brachten es am ersten Tage ihrer Wett¬

kämpfe in den Einzelspielen bereits bis zur 4 . Runde . Sowohl
bei den Turnern , als auch bei den Turnerinnen wurden die

: „letzten Acht" ermittelt . In den Doppelspielen , dem Herrendoppel
v. und dem Gemischten Doppel , wurde die erste Runde abgeschlossen.

Bei den Turnern erreichte Wille - Stuttgart ebenfalls
die 4 . Rpnde . Bau mann dagegen unterlag gegen Claus -
Leipzig bei einem harten Dreisatzkampf 6 : 1 , 3 :6 , 2 :6 . Bei den
Turnerinnen schieden beide württembergischen Vertreterinnen aus .
Frau Wörn verlor in der zweiten Runde gegen Fräulein
Brunswick - Bochum ebenfalls in einem Dreisatzkamps 6 :4 ,
3 :6, 3 :6 , und Frau Schönleben scheiterte in der gleichen Runde
an Frl . D ö r i n g - Frankfurt a . M . 4 .6 , 6 :8.

Kröhsch-Reurössen voraussichtlicher Turnfcsisieger
Die Krone aller turnerische» Wettbewerbe , der Zwölfkampf ,

dürste nach den bisher vorliegenden Berechnungen von E. kröhsch-
Neurossen, der 228 Punkte erreicht hat, gewonnen werden. An
2. Stelle stehen S a n d r o ck - Jminigraht und W i n l e r - Frank¬
furt a. M . (225 P .) > während Mack - Basel sich mit dem 4 . Platz
begnügen muß.

Aus dem Lande
Vernhausen OA. Stuttgart , 27 . Juli . Beurlaubung

des Bürgermeisters . Der gegenwärtige Bürger¬
meister Bosler wurde von der Regierung bis auf weiteres
beurlaubt und von seinen Amtsgeschäften entbunden .

Eßlingen , 27 . Juli . SemesterschlußanderHöhe -
re n Maschinenbauschule . Am Dienstag schloß das
Sommersemester der Höheren Maschinenbauschule . Die" Schlußfeier galt besonders der Verabschiedung der beiden

; auf Semesterschluß in den Ruhestand tretenden Professoren
Bachner und Kräder . Direktor Berkenhoff hielt
di« Abschiedsrede .

Ludwigsburg . 27 . Juli . Nächtliche Aktion . Heute
nacht wurde durch hiesige SA . -Mannschasten unter Leitungvon Standartenführer Mötsch in Eglosheim eine Aktion

7 durchgeführt , die sich in der Hauptsache gegen das ehemalige
Kriegsgefangenen -Lager richtete. Ueber das Ergebnis ist- noch nichts bekannt .

Heilbronn , 27 . Juli . Selbstmord durch Leucht -
A

" 2 . Am Mittwoch hat sich in der Fischergasse in Böckingen^ Myrige Schlossersehefrau mit ihrem fünfjährigen
.
" chEerchen in der Küche ihrer Wohnung mit Leuchtgas ver -

- ä; Borübergehende wirtschaftliche Schwierigkeiten fcheinen>- o,e Frau zu diesem Schritt veranlaßt zu haben .
- "Sun-kl-beim OA. Neckarjistw. 87 . Süll , AL d sicher

Unfall . Auf der zurzeit stark benützten Neckartalstraße
verunglückte dieser Tage bei einem Zusammenstoß bei Hirsch¬
horn ein Prokurist aus Mannheim . Er ist nun seinen Ver¬
letzungen erlegen . Seine Tochter , die auf dem Sozius fuhr ,
hat sämtliche Rippen gebrachen und liegt in bedenklichem
Zustand darnieder .

Metzingen DA . Urach , 27 . Juli . Die Gemvinde -
umlage wurde wieder , wie in den letzten sieben Jahren
auf 14 v . H . festgesetzt . Von der Einführung der Bürger¬
und Getränkesteuer konnte auch in diesem Jahr abgesehen
werden .

Reuklingen, 27 . Juli . Einsparungen bei der
Ortskrankenkasse . Durch die bisher durchgeführten
Vereinfachungen und Einsparungen auf allen Gebieten der
Reutlinger Ortskrankenkasse ist bis jetzt eine jährliche Er¬
sparnis von etwa 35 000 Mark in Aussicht zu nehmen .

Rolkenburg . 27 . Juli . 13 Bewerber . Um die erledigte
Bürgermeisterstelle sind 13 Bewerbungen eingegangen ,
darunter 5 Akademiker , 7 mittlere Beamte und ein Lehrer .
Der Gemeinderat wird drei Herren vorschlagen , aus deren
Mitte das Innenministerium den neuen Bürgermeister er¬
nennt .

Ebingen , 27. Juli . Trikoiwüsche gestohlen .
Vorige Woche wurde in einer hiesigen Trikotsabrik ein Ein¬
bruch verübt und eine größere Menge Trikotwüsche ent¬
wendet . Einer der vermutlichen Täter wurde durch die
hiesige Kriminalpolizei ermittelt . Wie festgestellt wurde , istein Teil der entwendeten Waren bereits verkauft worden .

Schwenningen , 27 . Juli . F a b r i k s ch l u h . Aus Anlaß
des 15. Deutschen Turnfestes in Stuttgart hoben am Mitt¬
woch abend die hiesigen größeren Fabrikbetricbe für die
folgenden drei Tage dieser Woche ihren Betrieb eingestellt .

Göppingen , 27. Juli . V e r m a l t u n g s v e r e i n fa¬
ch ungzweierGemeinden . Der Gemeindekar Eschsn-
bach beschloß, das dortige Bürgermeisteramt mit demjenigen
der Gemeinde Heiningen zusammen - ulegen und Bürger¬
meister Kimmel von Heiningen als Vermoiier beiden
Gemeinden vorzujchiagen . Wie der GememLecoi jeststcll . n
konnte , sind durch diese Verwaltungsvereinfachung nicht un¬
bedeutende Einsparungen an Verwaltungsausgaben zu
machen .

Schweres Verkehrsunglück . In Ebersbach
a . Fils stieß ein Motorradfahrer mit Beifahrer , die beide
das Deutsche Turnfest besuchen wollten und aus Passau
kamen , mit einem entgegenkommenden Lastwagen zusam¬
men . Der Motorradfahrer wurde von seinem Fahrzeug
geschleudert und blieb mit mehreren komplizierten Bein¬
brüchen und anderen Verletzungen liegen . Er wurde ins
Bezirkskrankenhaus Göppingen übergeführt . Der Sozius¬
fahrer kam mit dem Schrecken davon . Wer die Schuld an
dem Zusammenstoß trägt , ist noch nicht geklärt .

Reutlingen , 25 . Juli . Die Kapelle der Reut¬
linger Freimaurerloge von der Ev . Kirche
gekauft . Wie der Reutlinger Generalanzeiger erfährt ,wurde in der letzten Woche die Kapelle der hiesigen Frei¬
maurerloge „ Glocke - am Fuß der Alb " in der Oberamtei¬
straße an die evangelische Kirchengemeinde um den Preis
von 15 500 Mark verkauft , und zwar samt den in ihr be¬
findlichen Einrichtungsgegenständen . Das Gebäude soll von
der Kirchengemeinds als Verfammlungs - und Tagungsort
benützt werden , um den nebenan liegenden „Marchtaler
Hof"

, der seither kirchlichen Zwecken gedient hat , zu entlasten .
Die „Loge am Fuß der Alb " hat sich vor kurzem selbst auf¬
gelöst.

Wiinsingen , 27 . Juli . Dioisionsübungen in
Münsingen . Statt der in diesem Jahr ausfallenden
Herbstmanöver wird die 3 . Division voraussichtlich in der
ersten Septemberwoche Hebungen in und um Münsingen
abhalten , mit Unterkunft im Lager Münsingen . Der Ab¬
transport dürfte ungefähr am 4 . September vor sich gehen .

Riederstohingen OA. Ulm , 27 . Juli . Vermählung .
Am 25 . Juli fUid hier die Vermählung der Gräfin Hedwig
o . Ma ldeghem mit Freiherrn Dr . Max v . Venningen
statt . Unter den Hochzeitsgästen befanden sich prominente
Vertreter des bayerischen und württembergischen Adels , u . a.
Prinzessin Pila von Bayern , Fürstin Oettingen - Wallerstein ,
Graf und Gräfin Königsegg - Aulendorf , Graf und Gräfin
Guadt . Nachmittags kam noch der Bischof von Rottenburg
und spendete dem hohen Paar seinen Segen .

Belohnung für die Aufklärung des Bran¬
de s i n W i e s e n st e i g a u s g e s e tz t. Da vermutet wird ,
daß der große Brand in Wiesensteig am 15 . Juli , dem fünf
Gebäude zum Opfer gefallen sind , durch Brandstiftung ver¬
ursacht worden ist , hat die Staatsanwaltschaft Ulm für die
Ermittlung oder Ueberführung des oder der Täter eine Be¬
lohnung in Höhe von zweitausend Mark ausgesetzt .

Oberkirchberg OA. Laupheim , 27 . Juli . Eigenartiger
Blitzschlag . In dem Hof Wochenau schlug der Blitz in
den auf dem dortigen Wirtschaftsgebäude angebrachten Blitz¬
ableiter und wurde zur Erde geleitet . Da nun die Erdung
des Blitzableiters in unmittelbarer Nähe des Wafferleitungs -
rohres ist , leitete das Rohr den Blitz weiter . Einem Kind ,
das gerade in der Küche damit beschäftigt war , eine Flasche
am Hahnen mit Wasser zu füllen , wurde die Wasserflasche
aus der Hand zum Fenster hinausgeschlagen . Das Kind
selbst blieb unversehrt .

Wolfegg OA . Waldsee, 27. Juli . Ehrenvaten . Eine
seltene .Ehre wurde der kinderreichen Familie des Schreiner¬
meisters Anton Römer in Wassers zuteil . Schon beim
7. Knaben hat letztes Jahr Reichspräsident " Hindenburg
die Ehrenpatenschaft übernommen , und dieses Jahr beim
8 . Sohne Volkskanzler Adolf Hitler .

Wange « i. A .» 27 . Juli . Gescheiterte Milch¬
preisverhandlungen . Die gestrigen Milchpreis¬
verhandlungen in Kempten für das Wcrkmilchgebiet für
Emmentaler und Weichkäsereien vom bayerischen und württ .
Allgäu sind gescheitert.

Siggen OA. Wangen , 27 . Juli . Vrandfall . Land¬
wirt Anton Weber war mit Heuladen beschäftigt , als plötz¬
lich eines seiner Pferde , von Insekten umschwirrt , heftig
zu schlagen begann und unglücklicherweise den Rauchkessel
zertrümmerte . Sofort geriet das ganze Fuder Heu in
Brand , worauf die Pferde scheu wurden und mit dem

rnosun
findet nur der gepflegte Körper , wobei Mund und Zähne infolge ihrer
täglichen Mitarbeit besonders pflegebedürftig sind . Zur
richtigen Zahn - und Mundpflege gehören unbedingt die Qualitäts¬
erzeugnisse Chlorodon t - Zahnpaste , -Mundwasser und -Zahnbürste ;
sie sind in ^ en kleinsten Orten erhältlich.

brennenden Wagen davon rastest . Der Heulader konnte sich
durch einen Sprung vom Wagen retten und kam mit leich¬
teren Verletzungen davon . Das ganze Fuder Heu , sowie
der Wagen wurde ein Raub der Flammen . Beide Pferde
erlitten erhebliche Brandwunden .

Friedrichshafen , 27 . Juli . In Schutzhaft genommen
wurde gestern ein Wanderbursche in Berg . Da er ein Sym¬
pathieabzeichen der NSDAP , trug , riefen ihm Kinder „Heil
Hitler " zu . Er erwiderte den Gruß mit „Heil Moskau ".

Dettingen in Ho-Henz ., 27 . Juli . Beim Baden er¬
trunken . Der 18 I . a . einzige Sohn von Lehrer Stein -
hart , Unterprimaner Emil Karl Steinhart , ist gestern nach¬
mittag beim Baden im Neckar bei Neckarhausen ertrunken .
Die Leiche wurde nach 2 Stunden an der Einmündung
des Glattbachs in den Neckar geborgen .

MM.
Wildbad . 28 . Juli 1933 .

Vom Turnverein . Wie wir zuverlässig erfahren , sind die
beiden zum Deutschen Turnfest nach Stuttgart entsandten
Einzelwettturner Fritz Eitel (Zwölfkampf ) und Fritz
Löbe (Fünfkampf ) als Kranzsieger aus dem Wettkampf
hervorgegangen . Wir gratulieren den beiden Deutschen
Turnfest - Siegern herzlich und geben der Hoffnung Aus¬
druck, daß unsere Musterriegen ( Frauen und Turner ) bei
ihrem heutigen Pflichtturnen in Stuttgart den beiden Ein¬
zelsiegern nacheifern .

Der RS .-Reichsverband deutscher Kriegsopfer e. V .,
Ortsgruppe Wildbad , tagte am vergangenen Montag zum
erstenmal unter dem neu berufenen Ortsobmann Wider
im Vereinszimmer der Turnhalle . Nach Begrüßung der er¬
schienenen Ortsgruppenmitglieder sprach Herr Wider dem
bisherigen Vorsitzenden Ehr . Bott für seine Bemühun¬
gen um die Kriegsbeschädigten und für die im Interesse
der Ortsgruppe geleistete Arbeit seinen Dank aus . Des¬
gleichen dankte er dem Kassenführer G . Sixt für seine
einwandfreie Kassenführung und betraute denselben auch
weiterhin mit der Kassierstelle . Der Ortsobmann gab nun
bekannt , daß das in Vorbereitung sich befindliche Ver¬
sorgungsgesetz gegenüber dem früheren eine Aenderung er¬
fahre . Vor allem soll das Gefühl als Almosenempfänger
zu gelten von den Rentenbeziehern genommen werden .
Mit viel Beifall ausgenommen wurde der von Kamerad
Horkheimer von der Führertagung der N . S . B . O . -
Kundgebung in Stuttgart gegebene Bericht . Nach Bespre¬
chung einiger örtlichen Angelegenheiten konnte der Orts¬
obmann die Versammlung schließen . Er drückte den Wunsch
aus , daß die Mitglieder an den künftigen Sprechabenden
recht zahlreich teilnehmen mögen .

Serenaden -Abend . Heute Freitag abend findet im Gro¬
ßen Hof hinter dem Staatl . Kursaalgebäude der zweite
Serenaden - Abend statt . Das Kurorchester unter Hermann
Eschrichs Leitung wird mit einem fein gewähltem Musik¬
programm aufwarten , um seinen Zuhörern eine angeneh¬me Stunde im Freien , bei hübscher Beleuchtung und Aus¬
schmückung, des für solche Zwecke sich besonders gut eig¬nenden Platzes zu bereiten . Die Besucher tun gut daran ,wenn sie sich mit warmer Kleidung versehen , da sich die
Luft abends merklich abkühlt . Der Eintritt für Inhaber
weißer Kurtaxkarten ist frei , während andere Le >ucher1 .50 Mark zu entrichten haben .

kurhausball . Am Samstag wird wieder einer der sobeliebten Kurhausbälle abgehalten . Die Tanzleitung wird ,wie bisher das Tanzpaar Greta und Rolf Singer haben ,das für allerlei Ueberraschungen sor^ . und außerdem
Schautänze vorführen wird . Der Roullttetanz und Prä¬
miierungen sind ebenfalls wieder vorgeje ' m , so daß die Be¬
sucher einen herrlichen Abend verleben werden . Dunkler
Anzug und Abendkleid sind erforderlich . Tischbestellungen
Kurhaus Tel . 307 erbeten .

Helft die Rot lindern ! Die Arbeitslosenziffer fällt ! Wer
dankt nicht beim Lesen dieser Worte dem Führer des Deut¬
schen Volkes für das großartig angelegte Arbeitsbeschaf¬
fungswerk , das schon jetzt die ersten Früchte zeigt . Noch
liegt die Arbeitskraft von Millionen Volksgenossen brachund wartet , für die Wiedergesundung der nationalen W rc-
schaft eingesetzt zu werden . Wenn sich auch schon viele Hände
neuerdings wieder regen , so müssen doch alle gangbaren
Wege beschritten werden , um die Arbeitslosigkeit noch wei¬
ter einzudämen . Eines der vielen eingesetzten Mittel ist
auch die große Arbeitsbeschaffungs - Lotterie . Die Gewinne
der Lotterie ermöglichen es dem glücklichen Gewinner , die
Mark wieder umzusetzen und dadurch Volksgenossen zu Ar¬
beit und Brot zurückzuführen . Aber auch die , denen das
Glück nicht hold war , haben das erhebende Bewußtsein ,
daß ihr Einsatz nicht verloren ist , sondern restlos dem gro¬
ßen Werk der Arbeitsbeschaffung zugute kommt . . Es ist
daher nationale Pflicht eines jeden Deutschen , an der Ar¬
beitsbeschaffung mitzuwirken durch Kauf von Losen , die
Vei der Zweigstelle Wildbad , der Oberamts - Sparkasse
Neuenbürg erhältlich sind .

Landeskurlhealer . Wir machen nochmals darauf auf¬
merksam , daß das Gastspiel der Kleinkunstbühne „Die
Wünschelrute " nicht als Freilichttheater , sondern im Kur¬
theater stattfindet . — Die 1 . Freilichtaufführung in den
schönen Theateranlagen findet am Samstag abend 8 .15
Uhr statt . Diese Abende erfreuen sich immer der besonde¬
ren Gunst der Kurgäste . Zur Aufführung gelangt das beste
deutsche Lustspiel von Möller und Lorenz „Die große
Chance "

. Die entzückende Lustspiel -Neuheit erlebte erst vor
kurzem seine Uraufführung in Berlin , seine Erstauffüh¬
rung im Juni in Wildbad und wurde von Publikum und
Presse mit großem Beifall ausgenommen . Es ist aber auch
ein Volltreffer aus dem Bereich der heiteren Muse und
die Personen sind von dem Autoren geschickt gezeichnet . —
Die frische, amüsante Handlung zeigt den jungen Techniker
Menzel , der immer wieder vergeblich versucht , die Indu¬
strie für seine sensationelle Erfindung zu interessieren . Doch
niemand kennt ihn , sein Name ist zu unbedeutend — ja ,
wenn er Beziehungen hätte und auftreten könnte , dann
Und da bietet sich ihm nun plötzlich die „ große Chance "
seines Lebens , die er auch rechtzeitig erfaßt . Unter wel¬
chen Verwechslungen und lustigen Zwischenfüllen er dieses
Ziel erreicht , das haben die beiden Lustspielautoren fabel¬
haft gemacht . — Das ganze ist eine köstliche feine Ar¬
beit , die das Publikum köstlich amüsiert und unterhält ._In den beiden Hauptrollen spielen Helene Heinrich und
Erich Paul . Die Preise für das Freilichttheater sind sehr
niedrig gehalten . Inhaber weißer Kurtaxkarten zahlen aufden 4 ersten Stuhlreihen 2 .— Mark . (Bei schlechter Wit¬
terung findet die Vorstellung im Kurtheater statt . — Sonn¬
tag abend zum 3 . Male die Operetten -Neuheit „ Glücklich»
Reise " von Eduard Künnecke.



Kandel und Verkehr ^
Freiwillige Arbeiksstrecknng in Amerika?

Präsident Rooftvelt hat kürzlich einen Stab von Fachgelehrten,
meist Universilätsprossssoren, berufen , die ihn und seine Reaierung
bei wirtschaftlichen und währungspolitischen Maßnahmen beraten
sollen Auf Grund solcher Borschläge ha ! der aus Mitgliedern des
Kabinetts bestehende industrielle Beratungsausschuß in einem Er-
laß die gesamte Jndustriewirtschafr der Bereinigten Staaten auf-
gesordert , sich so schnell wie möglich einem zeitweiligen freiwilligen
allgemeinen Abkommen zur Lohnerhöhung und Kürzung der Ar-
beiisskunden anzuschließen , bis die Ausarbeitung der diesbezüg¬
lichen Bestimmungen für dis einzelnen Industriezweige beendet ist.
Man hofft daraus eine sofortige gewaltige Hebung der Kaufkraft
der Arbeiterbevvlkerungund damit die Möglichkeit der Aufnahme
der zunehmenden industriellen Erzeugung bei Aufrechterhaltung
höherer Preise.

Sturz der Aktienkurse und Warenpreise in Amerika
. In den Vereinigten Staaten erfolgte am Donnerstag ein Sturz

der Aktienkurse und der Warenpreise in einem Ausmaß , wie es
in der Geschichte der Vereinigten Staaten kaum jemals zu ver¬
zeichnen war . Offenbar infolge des Vorgehens des amerikanischen
Senators Thomas , der in Telegrammen an die Neuporker Fonds¬
börse , und die Chikagoer Getreidebörse die Möglichkeit der Ein¬
leitung eines Propagandafeldzugs angedeutet hatte mit dem Ziel,
die Börsen entweder völlig zu schließen oder zumindest unter
Staatsaufsicht zu stellen , machte sich an den meisten Warenbörsen
und an den . Wertpapierbörsen eine allgemeine Abgabeneigung
geltend . Am stärksten betroffen wurden am Aktienmarkt die so¬
genannten nassen Werte (Brauereien und Spritfabriken ) , die bis
18 Dollar verloren. Während von Getreide am meisten Roggen
gedrückt war , dessen Wert sich am Chikagoer Terminmarkt gegen
Montag-Schluß, also innerhalb der letzten drei Tage um 35 v . H.
verminderte, war bei Mais der Preisrückgang 20—30, bei Hafer
etwa 27 und bei Weizen etwa 21—22 v . H . Baumwolle, Kaffe «
und dis meisten übrigen Warenmärkte zeigten ebenfalls starke
Preisrückgänge.

Entschuldungsversahren: Landwirt Jonathan Hipp , Hausen
a . L . : Entschuldungsstelle : Landwirtschaft! . Genossenschafts -Zentral-
kasse. — Landwirt Johannes Hartmann , Oberhaugstett OA.
Calw, und dessen Ehefrau : Entschuldungsstelle : Württ . Giro¬
zentrale Stuttgart. — Die landwirtschaftlichen Betriebe von Franz
Taver Herz , Bauer in Ottmannshofen Gde . Wuchzenhofen .

S . Gotthard Reisch , Bäller lii Arlach Gde . TSbnhölM , UM sei¬
ner Ehefrau Viktoria geb . Jehle . 3 . Jakob Geiger , Landwirt
in Schnaggenberg Gde . Aitrach , und seiner Ehefrau Elisabeth
Geiger, 4 . Theobald Sieber , Landwirt in Wielazhofen Gde .
Wuchzenhofen . 5 . Max Schenk , Bauer in Oberhausen Gde .
Aitrach. und seiner Ehefrau Cäcilia geb . Bertele : je OA . Leut-
kirch . Entschuldungsstelle : je Landwirtschaft! . Genossenschafts-
Zsnlralkasse e . G . m . b . H ., Stuttgart. — lieber das Vermögen
von Ernst Biirkle , Landwirt in Neustadt/N., und seiner Frau
Karoline geb. Ernst, und Friedrich Mar , e r , Landwirt und Tag -
löhnec in

'
Striimpfelbach/N., und seiner Frau Marie geb. Wid -

maier. EnischvlLungsstelle in beiden Fällen : Landwirtschaftliche
Genossenfchasts -Zentralkaffe e . G . m . b . H . in Stuttgart. — Die
landwirjfchasilichen Betriebs 1 . der Eheleute Gottlieb und Frie¬
derike Grob in Gerlingen ; 2 . der Eheleute Fritz und Klara
Bossert in Wimsheim : 3 . der Eheleute Christian und Fride
Ruof in Wimsheim, je OA . Leonberg: Entschuldungsstellen zu
Ziff. 1 : Landwirtschaft! . Genossenschafts -Zentralkasse Stuttgart;
zu Ziff . 2 und 3 : Württ . Girozentrale Stuttgart. — Das Ver¬
mögen von 1 . Karl Lang , Landwirt in Erbachhof Gde . Neu¬
stadt i . R . ; 2 . Gottlob Schmid , Friedrichs Sohn , Weingärtner
in Strümpfelbach i . R . i 3 . Karl Wilhelm , Karls Sohn , Land¬
wirt in Stetten i . R ., und seiner Ehefrau Frida geb . Konzmann;
4 . Emil Sch vor , Landwirt und Bürstenmacher in Nellmersbach,
und seiner Ehefrau Dorothea geb . Bürkle, je OA . Waiblingen.
Entschuldungsstelle bei Ziff. 1—3 : Landwirtschaft! . Genossenschafts -
Zentralkasse

'
Stuttgart, bei Ziff. 4 die Württ . Girozentrale in

Stuttgart.
Das Konkursverfahren gegen die marxistische Genossenschaft

, Vorwärts Befreiung in Wuppertal -Barmen ist vom Amtsgericht
> aufgehoben worden, weil keine Masse mehr da ist . Das Ver¬

mögen der Genossenschaft war nämlich auf Grund der Verordnung
zum Schutz von Volk und Staat beschlagnahint worden.

Slnikgarker Börse , 27 . Juli . Die heutige Börse mar etwas
leichter . Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Gold¬
pfandbriefe mit wenig Ausnahmen unverändert . Der Aktien¬
markt war bei ruhigem Geschäft etwas nachgebend .

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Berliner Gekreidepreife , 27 . Juli . Weizen märk. —, Roggen

14 .50—14 .70, Wintergerste neu 14 .70—15 .60, Haber 13—14,
Weizenmehl 22 .60—26 .50, Roggenmehl 20.60—22 .60, Wsizen-
kleie 9 .30- 9 .40, Roggenkleie 9 .30- 9 .40.

Bremen. 27. Juli . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 12 .13 .
Magdeburger Zuckerpreife , 27 . Juli . Innerhalb 10 Tagen

32 .55 , Juli 32 .50. Tendenz ruhig.

KFrkke
Stuttgarter Schlachtvlehmarkt , 27 . Juli . Dem Donnerstag,

markt am städtischen Vieh - und Schlachthof wurden zugeführt 9
(unverkauft 6) Ochsen, 40 (34) Bullen , 106 (9Z > Jungbullen
26 ( 18 , Kühe , 95 ( 85 ) Rinder, 375 ( 100) Kälber. 542 (240)
Schweine. Marktverlaus : Wegen zu geringen Umsatzes keine
Noiierung , in allen Gattungen großer Ueberstand ; Marktaussicht
für nächste Woche wegen überreichen Fleischvorrats und schlechten
Absatzes sehr ungünstig.

Viehpreise . Biberach: Farren 160—300 , Ochsen 280 bis
350 , Kalbeln 250—300 , Schlachtkühe ISO—200 . Kälberkühe 335
Jungvieh 100—200 . — Rürdlingen : Bullen 130—320 , Ochsen 230
b .s 340, Stiere 100—230 , Kühe 140—320, Kalbeln 140- 315
Jungvieh 70—130

Schweineprsise. Riedlingen: Milchschweine 16—19, Mutter¬
schweine 80—100 . — Biberach: 12—20 . — Zlsfeld : Milchschweine
12—19 . — Obersonkheim : Milchschweins 12—18 . — Schömberg :
Milchschweine 12—16 . — Spaichingeu: Milchschweine 12—17

Icuchlpreise. Riedlingen-. Haber 7 . — Biberach; Kernen 10 .30
bis 10.50, Weizen 9 .50, Dinkel 7—7 .20, Roggen 7 .80. — Waldsee :
Haber 6 .SS—7

Marbachec Holzmarkl , 27 . Juli . Be! schwerer Zufuhr kostete
Bauholz lfd . Mtr . 30—35 H , Kattelbreiler d . Quadratmtter 1.00
bis 1 .20 geschnürte Bretter Quadratmeter 80—90 H , RaH-
menschenkel Stück 50—65 H , Latten St . 12—14 H , Schindeln
d . Bund 60 Leitern lfd . Mtr. 50 L, , Rinnen lfd . Mtr . 50 I, .

Skuttgarter Großmarkt, 27 . Juli . Der Geschäftsgang auf den
Großmärkten war wohl etwas belebter , doch nicht ganz den auf
das Turnfest gesetzten Hoffnungen entsprechend . Obst : Aepsel
15—24, Birnen 12—20. Prestlinge 20—28, Himbeeren 24—26,
Träuble 12— 15 , Heidelbeere !: 25, Kirschen 18—25 , Stachelbeeren
12—16 , Pflaumen 20—24, Aprikosen 30—35, Pfirsiche 24—30 . —
Gemüse : Stangenbohnen bis zu 25, Buschbohnen bis zu 20,
Brockelerbsen 9—10 , Köhl 6—7 , Weißkraut 4—5 . Tomaten 18—A)
d . Pfd . Die Bund - und Stückpreise hielten sich innerhalb der
vorn Bormarkttag gemeldeten Grenzen. — Landbutter 1 .10 bi,
1 .20 ; Molkereibutter 1 .40, Markenbutter 1 .45— 1 .50

Stuttgarter kartoffesgroßmarkt a. d. Leonbardsplah , 27. Juli .
Zusuhr : 120 Ztr., Preis 2—2 .20 für 50 Kg .

Das Wetter
Unter dem Einfluß des mitteleuropäische ^ - hdrucks ist für

Samstag und Sonntag vorwiegend heiteres m .d trockenes , jedoch
zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten .
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(Siebe Sonäerplakst)

Wildbad , den 28 . Juli 1933.

Danksagung .
Wildbad , den 27 . Juli 1933 .Statt Karten !

Todes- Anzeige.

Heute nachmittag verschied nach schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

dööllhklMlllk Eiskik geb Krauß
im Alter von 51 Jahren.

In tiefer Trauer :

Karl Eisele, Bäckermeister, und Angehörige .
Beerdigung : Sonntag den 30 . Juli 1933 , nachmittags 3 Uhr, auf dem Waldfriedhof.

Für die überaus herzliche Teilnahme, die wir während des Krankenlagers
und beim Heimgang meiner geliebten Frau , unserer unvergeßlichen Mutter,
Tochter , Schwester , Schwägerin , Schwiegertochter und Tante

Mina Köhle geb . Fellhauer
erfahren durften , sage ich auf diesem Wege tiefgefühlten Dank. Besonderen
Dank dem Hochw . Herrn Stadtpfarrer Fischer für seine überaus trostreichen
Worte, den Altersgenossen für ihre herzliche Teilnahme, ferner füc die
Kranz - und Blumenspenden und die Begleitung zur letzten Ruhestätte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hans Köhle.
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